
Lfd. Nr. Lagebezeichnung Kurzbezeichnung Eigentümer, Anschrift Datum der 
Eintragung 

Begründung 

1 Bockraden / Querenberg Gräberfeld 
Flur 48, Flurstück 267 

Verschiedene Eigentümer 17.09.1989 Charakteristische Merkmale: 
Gräberfeld mit Hügelgräbern und 
Flachgräbern des frühen Mittelalters. 
Obertägig erhalten 8 Hügel: a) Dm. ca. 5,0 
m, Höhe 0,2 m b) Dm. ca. 4,0 m, Höhe ca. 
0,1 m c) Dm. ca. 5,0 m, Höhe 0,2 m. d) 
Dm. ca. 5,0 m, Höhe ca. 0,2m. e) Dm. ca. 
4,5 m, Höhe 0,2 m. f) Dm. ca. 4,5 m, Höhe 
0,2 m. g) Dm. ca. 3,0 m, Höhe 0,2 m. h) 
Dm. ca. 5,0 m, Höhe 0,2 m.  
Bei Geländebegehungen 1932/1933 
waren noch 21 weitere Hügelgräber ober-
tägig erhalten. Bei Ausgrabungen 1932 
wurde  nachgewiesen, dass sich zwischen 
den Hügelgräbern dicht nebeneinander 
angelegte Flachgräber befinden. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Az. Westfälisches Museum für 
Archäologie: Mkz. 3612,4 
Siedlungsgeschichtlich und wissen-
schaftlich von Bedeutung. Nutzung zum 
Zeitpunkt der Eintragung: z.T. forstwirt-
schaftliche Flächen, z.T. landwirtschaftlich 
genutzte Flächen, z.T. Wohngebiet. 
Literatur: Germania 17, 1933, 66ff. – 
Heimat und Reich 1935, Heft 6, 222f. – 
Heimat-Zeitung des Tecklenburger Landes 
1, 1.11.1983 
Anmerkung: Unterkellerte Gebäude-
flächen unterliegen nicht mehr den 
Bestimmungen des Denkmalschutzes. 
 



2 Staatsforst Münster  
Großer Tannenkamp 

Grabhügel 
Flur 43, Flurstück 35 

Land Nordrhein-Westfalen 21.09.1989 Charakteristische Merkmale: 
2 Grabhügel (Nr. 10 und 10a) 
10) Durchmesser: 20 m, Höhe 1,1 m; gut 
erhaltender Hügel mit Spuren eines 
zentralen Bodeneingriffs. Der östliche 
Hügelfuß wird von einem Waldweg 
überführt. 
10a) Durchmesser: 18 m, Höhe 0,5 m; 
stark verflachter, an seiner Westseite von 
einem Waldweg überquerter Hügel. 
Aufgrund ihrer Größe ist als Entstehungs-
zeit der Grabhügel die späte Jungstein-
zeit/ frühe Bronzezeit anzunehmen. Im 
Umfeld der Grabhügel ist mit weiteren 
(obertägig nicht erkennbaren) Bestat-
tungen zu rechnen. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Az. Westfälisches Museum für 
Archäologie: Mkz. 3712,10; 10a 
Siedlungsgeschichtlich und wissen-
schaftlich von Bedeutung.  
Nutzungsart zum Zeitpunkt der 
Eintragung: forstwirtschaftliche Fläche. 
Literatur: Führer zu vor- und 
frühgeschichtlichen Denkmälern 46, 
Mainz 1981, 238ff 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bodendenkmal 1: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
Bodendenkmal 2: 

 


